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Brücke gebaut, doch Arbeitgeber drehen um – Gespräche 
zur Jahressonderzahlung abgebrochen  

 

 
 

"Wer das Fundament ignoriert, riskiert den Einsturz der ganzen 
Branche." 
 

Mit großem Unverständnis reagiert die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) auf den Abbruch der 

Gespräche zur Jahressonderzahlung in der Gebäudereinigung durch die Arbeitgeber des Bundesinnungsverbands des 

Gebäudereiniger-Handwerks (BIV). Noch in der letzten Tarifrunde hatten die Arbeitgeber zugesichert, über eine 

Jahressonderzahlung zu verhandeln. Jetzt ziehen sie sich zurück – mit dem Hinweis, es gebe keinen finanziellen Spielraum 

und man könne eine solche Zahlung den Kunden nicht erklären. 

"Damit lassen die Arbeitgeber das Vertrauen der Beschäftigten im sprichwörtlichen Keller stehen", sagt Ulrike Laux, 

Vorstandsmitglied der IG BAU und Verhandlungsführerin. "Tarifverhandlungen leben von Verlässlichkeit. Wer Zusagen 

macht und sie anschließend kassiert, beschädigt das Fundament, auf dem diese Branche steht." 

Die Beschäftigten in der Gebäudereinigung sind das Fundament des Handwerks. Sie arbeiten frühmorgens, nachts, an 

Wochenenden – oft unsichtbar, aber unverzichtbar. Sie sorgen dafür, dass Schulen, Krankenhäuser, Büros und öffentliche 

Einrichtungen hygienisch und sicher bleiben. "Sauberkeit gibt es nicht zum Nulltarif", betont Laux. "Dass Kolleginnen und 

Kollegen eine Jahressonderzahlung fordern, ist nichts Neues – diese Forderung steht seit über zehn Jahren im Raum und 

ist in vielen Branchen längst selbstverständlich." 




